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Verpachtung der Militärkantine in Frauenfeld,
Die Kantinenwirtschaft auf dem Waffenplatz Frauenfeld wird hiermit

zur Verpachtung ausgeschrieben.
Die Vertragsbedingungen können bei der Kasernenverwaltung in Frauen-

feld und bei der unterzeichneten Amtsstelle eingesehen werden.
Geschäftsübernahme auf 1. Januar 1913.
Angebote sind, bis zum 26. August franko an die unterzeichnete Amts-

stelle einzureichen.
Den Angeboten sind Leumundszeugnisse, sowie Ausweise über die

Befähigung zur richtigen Führung einer Militärkantine beizulegen.
Die Bewerber müssen Schweizerbürger sein.

Bern, den 6. August 1912. (2.).
Eidg. Oberkriegskommissariat.

#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Inserate.

Lieferung) von Plombier- und Packschnüren.
Die Zollverwaltung eröffnet Konkurrenz über die Lieferung von:
a. 400 kg Plombierschnüren aus Hanf mit rotem Eintrag.
Biese Schnüre müssen in Blinden von je 25 Strängen zur Ablieferung

gelangen.
6. 6600 kg gewöhnlichen Packschnüren verschiedener Dicke, nach der bei

der Oberzolldirektion aufliegenden Musterkollektion.
Die Art der Aufmachung dieser Packschnüre wird bei der Vergebung

bestimmt.
Muster können bei der unterzeichneten Stelle bezogen werden.
Schriftliche Offerten sind in verschlossenem Couvert mit der Aufschrift :

„Lieferungsofferte für Plombier- und Packschnüre" bis zum 17. Anglist
nächsthin der Oberzolldirektion einzureichen.

Bern, den 22. Juli 1912. (3...)

Schweiz. Oberzolldirektion.
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Telegraphenlehrlinge.
Eine Anzahl junger Leute männlichen Geschlechts soll, gemäss Ver-

ordnung des Bundesrates vom 6. Juli 1909, zum Telegraphendienste heran-
gebildet und zu diesem Zwecke als Lehrlinge auf Telegraphenbureaux I. und
II. Klasse untergebracht werden.

Die Bewerber müssen sich über eine gute Schulbildung und über
Kenntnis wenigstens zweier Landessprachen ausweisen. Sie dürfen nicht
unter 16 und nicht über 22 Jahre alt sein und keine körperlichen Eigen-
schaften haben, die dem Telegraphendienste hinderlich sein könnten.

Anmeldungen, mit kurzer Lebensbeschreibung des Bewerbers, sind
schriftlich und frankiert bis zum 17. August 1912 an eine der Kreis-
telegraphendirektionen in Lausanne, Bern, Ölten, Zürich, St. Gallen oder
Chur zu richten; denselben sind beizufügen:

1. Schulzeugnisse;
2. Leumundszeugnisse;
3. Geburts- oder Heimatschein.

Jeder Bewerber hat sich ferner in einer von der Kreistelegraphen-
direktion zu bestimmenden Frist und in eigenen Kosten durch einen paten-
tierten Arzt, der ihm von dieser Amtsstelle bezeichnet wird, untersuchen
zu lassen. Auch hat er sich hierauf bei einer Amtsstelle, welche ihm von
der Kreistelegraphendirektion bezeichnet wird, persönlich vorzustellen.

Die Aufnahmsprüfung findet am Sitze der Kreistelegraphendirektion
statt, bei der die Anmeldung erfolgt ist. Eine Ausnahme wird für den
Kreis Chur in dem Sinne gemacht, dass die im Kanton Tessin wohnenden
Bewerber in Bellinzona geprüft werden. Tag, Stunde und Ort der Prüfung
werden jedem Bewerber zu gegebener Zeit durch die bezügliche Kreistele-
graphendirektion mitgeteilt werden.

Be rn , den 31. Juli 1912. (3...)

Die Obertelegraphendirektion.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Über die Ausführung der Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten in Hartstein

und Kunststein, sowie der Eisenbetonkonstruktionen zum Telephongebäude an der
Hottingerstrasse in ZUrich wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, Bedingungen und
Angebotformulare sind bei der eidg. Bauinspektion in Zürich, Clausiusstrasse
Nr. 37,. aufgelegt.

Übernahmsofferten sind verschlossen mit der Aufschrift: „Angebot
für Telephongebäude Zürich" versehen, bis einschliesslich den 21. August
franko an die unterzeichnete Stelle einzusenden.

Bern, den 7. August 1912. (2.).

Direktion der eidg. Bauten.
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Stellen-Ausschreibungen,
Finanz- und Zolldepartement.

Zollverwaltung.

Vakante Stelle : Grenzwachtchef des V. Zollkreises (Lausanne).
Erfordernisse: Offizier der Schweiz. Armee. Kenntnis des Zoll-

wesens. Beherrschung der französischen und deutschen Sprache.
Besoldung : Fr. 4300 bis 5200.
Anmeldungstermin: 17. August 1912. (2..)
Anmeldung an: Zollkreisdirektion Lausanne.

Schweizerische Bundesbahnen.
Generaldirektion.

Vakante Stelle: Bureaugehülfe II., eventuell III. oder IV. Klasse der
Abteilung der Hauptkasse und Wertschriftenverwaltung.

Erfordernisse: Gute kaufmännische Bildung; Kenntnis des Fran-
zösischen (als Muttersprache) und der deutschen Sprache ; schöne
Handschrift.

Besoldung: Fr. 2200 bis 3600, eventuell { Fr. 1800 1 b i s 2 9 0 0 . 2 5 0 0 . 0 J J J J jj gjg;

Anmeldungstermin : 18. August 1912. (2.).
Anmeldung an: Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen in

Bern.
Bemerkung: Dienstantritt sobald als möglich.

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und f r a n -

k ie r t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den Heimatort, sowie das Geburts-
j a h r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
1. Postcommis in Genf. Anmeldung bis zum 24. August 1912 bei der

Kreispostdirektion in Genf.
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2. Postcommis in Brig.
3. Postcommis in Freiburg.
4. Postcommis in Grandson.
5. Paketträger in Leysin.

Anmeldung bis zum 24. Aug.
1912 bei der Kreispostdirektion
in Lausanne.

6. Postcommis in Montreux.
7. Briefträger in Biel. Anmeldung bis zum 24. August 1912 bei der

Kreispostdirektion in Neuenburg.
8. Postcommis in Basel. \
9. Oberpaketträger in Solothurn. l Anmeldung bis zum 24. Aug.

10. Zwei Briefträger in Solothurn. [ 1912 b K r e i s p o s t d i r e k t i o n e i a P o s t d i r e k t i o n

11. Hauswartgehülfe in Solothurn. '
12. Briefträger in Emmenbrücke. Anmeldung bis zum 24. August 1912

bei der Kreispostdirektion in Luzern.
13. Vier Postcommis in Zürich. Anmeldung bis zum 24. Aug.
14. Briefträger in Zürich. > 1912 bei der Kreispostdirektion
15. Expressbote in Zürich. } in Zürich.

1. Postcommis in Rolle. Anmeldung bis zum 17. Aug.
2. Postverwalter in Ste. Croix. V 1912 hei der Kreispostdirektion
3. Postbureaudiener in Vevey. J im Lausanne.
4. Postbureaudiener in Bern. \
5. Postcommis in Langenthal. l Anmeldung bis zum 17. Aug.
6. Posthalter und Briefträger in S e f t i g 1 9 1 2 bei in Bern.̂ bei der Kreispostdirektion

' 7. Posthalter und Bote in Wynigen. '
8. Postcommis in Rheinfelden. Anmeldung bis zum 17. Aug.

} 1912 bei der Kreispostdirektion
9. Postcommis in Wettingen-Station. J in Aarau.

10. Postbureaudiener in Luzern. Anmeldung bis zum 17. August 1912
bei der Kreispostdirektion in Luzern.

11. Postunterbureauchef in Zürich. Anmeldung bis zum 17. August 1912
bei der Kreispostdirektion in Zürich.

Telegraphenverwaltung.
1. Drei Telegraphengehülfinnen in Genf. Anmeldung bis zum 17. August

1912 bei der Kreistelegraphendirektion in Lausanne.
2. Gehülfe I., eventuell II. Klasse bei der Kreistelegraphendirektion

Lausanne (II. Ausschreibung). Anmeldimg bis zum 17. August 1912
bei der Kreistelegraphendirektion in Lausanne.

3. Elektrotechniker II. Klasse beim Telegraphen- und Telephonbureau
in Interlaken. Anmeldung bis zum 17. August 1912 bei der Kreis-
telegraphendirektion in Bern.

4. Elektrotechniker II. Klasse beim Telegraphen- und Telephonbureau
in Herisau. Anmeldung bis zum 17. August 1912 bei der Kreis-
telegraphendirektion in St. Gallen.
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